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Jesus - Selfie 

Vor einiger Zeit überraschte mich 

mein Kollege mit einer Frage. Und 

das kam so:  

Seine Tochter hatte im Religionsun-

terricht die Aufgabe bekommen, sich 

zu einer Problemaussage einige Ge-

danken zu machen.  Da sie diese 

Fragestellung nicht im Familienkreis 

lösen konnten, wandte er sich damit 

zur Klärung an mich: „Würde Jesus, 

wenn er heute ein Handy besäße, ein 

Selfie machen? Ja oder Nein?“ 

Ich war von dieser Frage erst einmal 

sehr verblüfft und erstaunt. Spontan 

antwortete ich, da habe ich mir noch 

nie Gedanken darüber gemacht und 

würde ihm aber bald darauf eine 

Rückmeldung geben. Ich fand diese 

Frage super spannend, herausfor-

dernd und aktuell.  

Ja, was spricht eigentlich dafür, dass 

der heutige Jesus einen Schnapp-

schuss von sich selber festhalten 

würde, oder was spricht dagegen? 

Natürlich fiel mir das erste Gebot ein, 

wo es heißt: Wir sollen uns ja kein 

Bild von Gott machen. (2.Mose 

20,3+4) Aber dieses Gebot bezieht 

sich auf den ewigen Vater im Himmel, 

der sich durch Feuer, Rauch und 

Wolken offenbart hat. Doch Jesus 

kam auf diese Welt. Er hat auf dieser 

Erde gelebt und wurde von vielen 

tausend Menschen gesehen. Und 

auch wir sehen heute Jesusdarstel-

lungen in vielen Kirchen, auf Bildern, 

in Büchern und in den Verfilmungen 

unserer modernen Welt.  

Würde also Jesus, wenn er heute 

über diese Erde ginge und ein Smart-

phone hätte, ein Selfie machen und 

es hochladen?  

Mir gefällt diese Frage, da Jesus 

dadurch Teil unseres Lebens und 

unserer Wirklichkeit wird. Wir haben 

es dann mit einem modernen Jesus 

zu tun, der in unsere Zeit passt. Und 

ich denke, genau das will und ist Je-

sus heute: lebendig und mitten unter 

uns! 

So wie auf diesem „Foto“, das ich im 

Netz fand. Jesus mit seinen Jüngern. 
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Das von Künstlicher Intelligenz ( auch 

artifizielle Intelligenz AI) erstellte Bild 

hätte das Potential, zum berühmtes-

ten Selfie der Weltgeschichte zu wer-

den. 

Jesus lacht mit seinen Jüngern und 

alle scheinen Spaß zu haben. Da ha-

be ich mich gefragt, bei welcher Story 

Jesus solch einen Kamera-Klick aus-

gelöst hätte. Als er mit seinen Jün-

gern 5000 Menschen mit zwei Fi-

schen und fünf Broten satt gemacht 

hatte? Oder nach der Sturmnacht, als 

er auf dem Wasser ging und dann 

alle wohlbehalten an Land kamen? 

Oder war es nach seiner Auferste-

hung an Ostern, als ihn die Jünger 

wieder lebend vor sich sahen? Ich 

weiß es nicht, aber ich wäre gerne 

dabei gewesen! 

Wenn Jesus heute tatsächlich ein 

Selfie machen würde, wäre ich dann 

auch zu sehen, so als „best friend 

forever“? Bin ich dicht genug an Je-

sus, um mit auf dem Bild zu sein? 

Oder andersherum gefragt: Wenn ich 

selbst auf den Auslöser drückte, wäre 

Jesus als guter Freund an meiner 

Seite zu sehen? In meinen Feiermo-

menten oder im special Urlaub oder 

mitten in der Arbeit? Dann wird das 

Selfie persönlich. Dann ist Jesus 

nicht nur auf diese Welt gekommen, 

sondern auch bei mir und dir im Le-

ben angekommen. So wie bei seinen 

Freunden damals, von denen es in 

Johannes 20,20 heißt: „Die Jünger 

freuten sich sehr, als sie den Herrn 

sahen“. 

Ihr Detlef Pfingst 

© Bild: Duncan Thomsen 
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Anmerkungen zum Bild: 

Auch durch AI erstellte Bilder unterlie-

gen dem Urheberrecht. Ich habe den 

Künstler Duncan Thomsen, Brighton, 

UK, angeschrieben und gefragt, ob 

ich sein Bild hier verwenden darf. 

Und so  hat er geantwortet: 

„I will say thank you very much for 

being polite and legal and asking, 

that’s rare and it is very appreciated. 

When this image came to me, I was 

asking God for direction and a chan-

ge of life after 30 years of Television 

editing. I had no idea of the change it 

would give me  Then just the other 

day, a wonderful man, quite evangeli-

cal, asked me if I’d thought about Je-

sus recently – I said smiling ‘stop 

right there and let me tell you exactly 

how he did’. 

I hope it inspires your congregation 

and parish that Jesus is firmly now in 

the 21st century and as modern as 

anyone could be. His message is still 

very clear about love and compassion 

and now he is up to date. People ha-

ve said ‘but he was on his way to 

being betrayed’ and I say ‘Yes but 

he’s Jesus and he rises above his 

fears to be the light for us all and so 

he would have most definitely taken 

this selfie had the opportunity been 

available’. 

Übersetzt: Ich möchte mich dafür 

bedanken, dass Sie so höflich und 

legal gefragt haben, das ist selten 

und ich weiß es sehr zu schätzen. 

Als mir dieses Bild einfiel, bat ich Gott 

nach 30 Jahren als Fernsehredakteur 

um Orientierung und eine Verände-

rung in meinem Leben. Ich hatte kei-

ne Ahnung, was für eine Verände-

rung das für mich bedeuten würde.  

Am nächsten Tag fragte mich ein 

wunderbarer, recht evangelikaler 

Mann, ob ich in letzter Zeit über Je-

sus nachgedacht hätte - ich sagte 

lächelnd: „Bleiben Sie stehen und 

lassen Sie mich Ihnen genau sagen, 

wie er es getan hat". 

Ich hoffe, es inspiriert Ihre Gemeinde,  

dass Jesus heute fest im 21. Jahr-

hundert angekommen und modern 

ist. Seine Botschaft von Liebe und 

Mitgefühl ist immer noch sehr klar, 

und er ist auf der Höhe der Zeit. Leu-

te haben gesagt: „Aber er war auf 

dem Weg, verraten zu werden", und 

ich sage: „Ja, aber er ist Jesus und er 

erhebt sich über seine Ängste, um 

das Licht für uns alle zu sein, und 

deshalb hätte er ganz sicher dieses 

Selfie gemacht, wenn er die Gelegen-

heit dazu gehabt hätte". 

Johanna Knüppel 
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Hoffnungszeichen entdecken 

Das kennen wir wahrscheinlich alle: 

An manchen Tagen ist es trübe in 

uns. Wir fühlen uns erschöpft, traurig, 

müde. Und wir nehmen vor allem die 

düsteren Bilder von der Welt und vom 

Leben wahr: Wir sehen Schwierigkei-

ten, Sorgen und Nöte, wir blicken auf 

Katastrophen, Elend und Leid. Das 

Dunkle nimmt unseren Blick gefan-

gen und setzt sich in unserem Inne-

ren fest.  

Manchmal reicht dann schon, wenn 

die Sonne unvermutet durch die grau-

en Wolken bricht. In den Pfützen 

spiegelt sich der Himmel und ein Vo-

gel beginnt zu singen. Das Nachbars-

kind strahlt uns an, ein freundlicher 

Gruß erreicht uns, im Radio läuft gute 

Musik. Und wir merken: Die Welt 

kann schön sein und das Leben 

auch, allen Widrigkeiten zum Trotz. 

Hoffnungszeichen sind es, die dafür 

sorgen, dass es in uns wieder heller 

wird und dass das Leuchten in unser 

Inneres und in unsere Augen zurück-

kehrt.  

Ein ganz besonderes Hoffnungszei-

chen setzt das Osterfest. Wenn sich 

im Gottesdienst in der Osternacht das 

Licht in der dunklen Kirche ausbreitet, 

dann breitet sich mit der Botschaft 

von der Auferstehung Jesu auch die 

Hoffnung unter uns aus, dass das 

Leben stärker ist als der Tod. Dass 

wir eine Zukunft haben. Dass sich die 

Liebe durchsetzt. Durch die Botschaft 

von Ostern soll uns in unserem Inne-

ren ein Licht aufgehen. Mit den Au-

gen des Herzens schauen wir neu auf 

die Welt.  

Sonntag für Sonntag werden wir da-

ran erinnert, dass wir mit einer gro-

ßen Hoffnung leben dürfen. Trotz al-

lem. Wir sind eingeladen, die Hoff-

nungszeichen des Lebens zu entde-

cken, die Gott uns vor Augen stellt. 

Damit es in unseren Herzen hell wird 

und das Leuchten ausstrahlt in die 

Welt.  

Maik Dietrich-Gibhardt 
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Du Atem Gottes, alles Leben kommt von dir. Du erweckst und erhältst deine 

Geschöpfe.  

Heiliger Geist, du durchwehst deine Gemeinde wie ein Wind, der die Blätter 

tanzen lässt. 

Begeistere auch mich mit Jesu Sinn, erfrische meine müden Gedanken.  

Erfülle mich neu mit deiner Kraft, lass deine Kreativität wirken in mir.  

Treibe mich, lenke mich, entfache die Glut des göttlichen Feuers in mir. 

Bewege mein Herz zu meinem Bruder, für meine Schwester lass mich singen.  

Wind des HERRN, du bläst die Funken der Liebe auch durch mich in deine 

weite Welt hinein.                                                                      Reinhard Ellsel 

Pfingst-Psalm 
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Viele Menschen sind auf der Suche 

nach dem Sinn des Lebens. Beim 

Blick auf die Weltlage, zunehmender 

Bedrohung durch Katastrophen und 

Kriege, in persönlichen Notlagen oder 

angesichts vielfältiger Herausforde-

rungen im privaten Alltag sind Fragen 

nach dem „Warum?“ und „Wohin?“ 

existentiell.  

Der nach den Osterferien beginnende 

Glaubenskurs (Alpha-Kurs) in unserer 

Gemeinde bietet die Gelegenheit, 

sich mit den Kernthemen des christli-

chen Glaubens (wieder) ganz neu 

auseinanderzusetzen und in ent-

spannter Atmosphäre offen und ehr-

lich über die großen Fragen des Le-

bens zu diskutieren.  

• Hat mein Leben eine Bedeutung? 

Warum bin ich hier? Bin ich Zu-

fall?  

• War das schon alles? Gibt es 

mehr im Leben? 

• Macht Glaube glücklich? Was gibt 

mir Glück? 

• Wo finde ich Halt? 

• Gibt es Gott? Was hält die Welt 

zusammen? 

• Wie passt Glaube in mein Leben? 

• Wo gehe ich hin, wo komme ich 

her? Ist der Tod das Ende? 

Im Alpha-Kurs sind solche Fragen 

willkommen.  

„Wer einfach neugierig ist, eine Sehn-

sucht nach Mehr im Leben spürt oder 

die Sache mit Gott nochmals neu für 

sich ausprobieren möchte, ist bei uns 

richtig“, sagt Pastor Christian Weyel. 

Während zehn Wochen beschäftigen 

sich die Teilnehmerinnen und Teil-

nehmer mit grundlegenden Themen 

des Glaubens. Nach einem gemein-

samen Essen mit allen Teilnehmen-

den führt jeweils ein Vortrag in das 

Thema der Woche ein. Anschließend 

gibt es einen offenen Austausch mit 

viel Raum für Fragen. Der Alpha-Kurs 

ist völlig ergebnisoffen. 

Alpha wurde von der anglikanischen 

Für Suchende, Zweifler und  

Neugierige  
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Kirche Holy Trinity Brompton in Lon-

don vor mehr als 25 Jahren entwi-

ckelt und wird heute in 170 Ländern 

von Kirchen aller Konfessionen 

durchgeführt. Rund 23 Millionen Men-

schen haben inzwischen weltweit an 

Alpha teilgenommen. Seit 20 Jahren 

gibt es Alpha auch in Deutschland.  

Der Alpha-Kurs ist eine bewährte 

Möglichkeit, dem auf die Spur zu 

kommen, was Christen glauben und 

wie sie leben. Er bietet mehr als 

graue Theorie und setzt keinerlei Vor-

kenntnisse voraus. In entspannter 

Atmosphäre können Sie hier zuhören, 

mitreden, Menschen aus Ihrer Umge-

bung kennenlernen und Neues entde-

cken.  

Der Kurs ist kostenfrei und findet ab 

Mitte April jeweils am Montag-

abend in unserem Gemeindehaus 

Mittelstraße 3 in Edertal-Bergheim 

statt. Wer sich informieren möchte 

oder noch Fragen hat, ist zu einem 

ersten Informationstreffen am Mon-

tag, 15. April 2024 um 17:30 Uhr 

herzlich eingeladen. Der Alpha-Kurs 

mit insgesamt zehn Einheiten startet 

dann eine Woche später. Bei jedem 

Treffen gibt es einen kleinen Imbiss.  

Aus organisatorischen Gründen bitten 

wir um eine kurze Anmeldung. Infor-

mationen zum Alphakurs im Edertal 

finden Sie auch auf unserer Webseite 

https://edertal.feg.de/. 

Johanna Knüppel 
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dies & das 

Wir gratulieren 

Unsere Hauskreise: 
Hupfeld/Schäfer: Dienstag, 14-tägig, 19:30 Uhr; im Wechsel in Züschen 

oder Edertal-Bergheim. Mehr Infos unter Tel. 05622/2275 (Hupfeld) oder 

05623/935387 (Schäfer). 

Wiesemann: Zeit und Ort der Treffen nach Absprache. Mehr Infos unter 

Tel. 05623/1347 (Wiesemann). 

Herzlichen Glückwunsch und Gottes Segen allen Geburtstagskindern im April 

und Mai. 

„Berge mögen einstürzen und Hügel wanken, aber meine Liebe zu dir 

wird nie erschüttert, und mein Friedensbund mit dir wird niemals wan-

ken. Das verspreche ich, der HERR, der sich über dich erbarmt!“ 

Jesaja 54,10 

Sie heiraten: Merle Bühne & Joshua Schäfer 

Am Pfingstsamstag, 18. Mai um 14:00 Uhr in der EFG Arpke, Westeren-

de 7b, 31275 Lehrte-Arpke. Die Gemeinde ist herzlich zur Trauung und zum 

anschließenden Kaffeetrinken (bis ca. 17:30 Uhr) eingeladen. 

Wir gratulieren herzlich! 
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Termine 

So, 07. Apr. 

 

10:00 Uhr 

 

Gottesdienst & Kigo,  P: Gerhard Baumann 

L: Olaf und Birgit Eysert 

So, 14. Apr. 

 

10:00 Uhr 

 

Gottesdienst & Kigo P: Johannes Wiesemann 

L: Sabine Moering 

So, 21. Apr. 

 

10:00 Uhr Kreisfest und Kinder-

konferenz 

Bürgerhaus bzw. FeG 

Borken 

So, 28. Apr. 

 

10:00 Uhr 

 

Gottesdienst & Kigo;  

 

P: Christian Weyel 

L: Olaf und Birgit Eysert 

So, 05. Mai 

 

10:00 Uhr 

                 

 

19:00 Uhr 

Gottesdienst & Kigo, 

Abendmahl, gem. Mit-

tagessen 

Lobpreis– und Anbe-

tungsabend 

P: Christian Weyel 

L: Laslo Heckel 

Do, 09. Mai 

Himmelfahrt 

10:00 Uhr Gottesdienst & Kigo P: Claus Albertsen 

L: Olaf und Birgit Eysert 

Fr, 10. Mai  Abend für Frauen in 

der FeG Braunau: 

„Lebensfreundin - 

Wert von Beziehung“ 

Referentin:  

Dorothee Bronsema 

So, 12. Mai 10:00 Uhr Gottesdienst & Kigo P: Olaf Eysert 

L: Daniel Kunzemann 

So, 19. Mai 

Pfingsten 

10:00 Uhr 

 

Gottesdienst & Kigo P: Christian Weyel 

L: Detlef Pfingst 

So, 26. Mai 10:00 Uhr Gottesdienst & Kigo P: Christian Weyel 

L: Marie Wiesemann 

Kigo: Kindergottesdienst;  P: Predigt;  L: Leitung  a.S.: außer Schulferien 
 

Dienstag, 16: 00 Uhr: Biblischer Unterricht a.S. 

Mittwoch, 09:30 Uhr: Spielgruppe; 20:00 Uhr: Treffpunkt Bibel 

Donnerstag, 16:30 Uhr: Gebetstreff; parallel Pfadfinder a.S. 

Freitag, 18:00 Uhr: Jugendkreis 



12  12  

Fotos: Johanna Knüppel 

...und damit auch der Winterspiel-

platz 23/24.  

 

Voller Freude und sehr großer Dank-

barkeit blicken wir – Teilnehmer und 

Mitarbeiter des Winterspielplatzes – 

auf insgesamt acht Mittwochnachmit-

tage zurück. Jede Woche aufs Neue 

fand ein schönes Treffen aller Gene-

rationen in entspannter Atmosphäre 

im Gemeindehaus statt.  

 

Wir haben gemeinsam aufgebaut und 

abgebaut, gespielt und gemalt, ge-

lacht und geweint, gesungen und 

Quatsch gemacht, Schnuller gesucht 

und gefunden, Kaffee gekocht und 

getrunken, Kuchen gebacken und 

gegessen, Freude und Sorge mitei-

nander geteilt… Es ist so gut, dass 

Der Winter ist vergangen... 
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wir die Möglichkeit für diese schönen 

Erfahrungen haben durften.  

 

Beim gemeinsamen Singen verab-

schiedeten wir uns in den Sommer 

mit der Zusage:  

Vom Anfang bis zum Ende hält 

Gott seine Hände über mir und 

über dir. Ja er hat es versprochen, 

hat nie sein Wort gebrochen: 

„Glaube mir, ich bin bei dir! Immer 

und überall bin ich da!“  

 

Im Stillen freuen wir uns, denn: Der 

nächste Winter kommt bestimmt. 

 

           Birgit Eysert 

Foto: J. Knüppel 
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Stein auf Stein, Stück für Stück

fügung gestellt wurden. 

Jeden Tag bekamen wir Besuch von 

Rino und Pelle, einem Bauarbeiter 

und seinem Praktikanten. Mit Pelle 

durften wir eine Menge über Jesus 

und Gottes guten Plan für unser 

Leben lernen. Jeden Tag gab es ei-

nen neuen Bauplan in Form eines 

Bibelverses.   

Mit dem Lego®-Lied „Stein auf Stein, 

Stück für Stück, wir bauen eine Le-

go®-Stadt, hey mach mit!“, haben wir 

jeden Bautag eröffnet. 

Zur Stadteröffnung am Samstag wa-

ren Eltern und Geschwister eingela-

den. Diese waren begeistert, staun-

ten über viele liebevoll gestaltete De-

4 Tage voller Lego®. Die Gemeinde 

war bunt, voll mit Leben, total geseg-

net und hat gezeigt, dass Gott der 

Sieger ist.  

35 Kids und 24 Mitarbeiter haben 

mit 67 möglichen Lego®-Sets, mas-

sig Lego®-Steinen, Platten, Zäunen, 

Blumen, Männchen, Ziegeln … und 

einigen kreativen Freibauten eine 

Lego®-Stadt in der Mitte des Ge-

meindesaals gebaut.  

Gestärkt wurden die kleinen und gro-

ßen Bauleute und Architekten mit 13 

Kuchen, 8 Platten Obst und Gemü-

se und 11-mal deftigem Gebäck, 

die von fleißigen Bäckerinnen und 

Bäckern aus der Gemeinde zur Ver-
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© Fotos: J. Gertsen 

Stein auf Stein, Stück für Stück… wir haben gebaut 

tails und waren total dankbar für die 

gute Zeit ihrer Kids. Nach der feierli-

chen Stadteröffnung hieß es dann für 

die Mitarbeiter abbauen. Dank vieler 

Helfer hatte schon nach 4 Stunden 

jeder Stein sein Fach und jedes Set 

seine Kiste gefunden. Die Atmosphä-

re unter den Kids und Mitarbeitern 

war total harmonisch, sodass wir am 

Samstagabend zwar müde nach Hau-

se gegangen sind, manch einer aber 

der guten Stimmung wegen gern 

noch etwas geblieben wäre. 

Am Sonntag im Gottesdienst wurde 

die Gemeinde mit Fotos, Rino, dem 

Lego®-Lied und einem kleinen Be-

richt mit hineingenommen. 

Ich fand, es waren wunderbare Tage 

mit der ganzen Gemeinde. DANKE, 

dass DU dabei warst und ein großer 

DANK an Gott, der so viel SEGEN 

geschenkt hat. 

 

Madeleine Schäfer 

Fotos: J. Knüppel 
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Fotos: Johanna Knüppel 
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Wir haben gerade einen neuen Jugendkreis gestartet, in dem wir Gemein-

schaft, Freundschaft und Glauben leben wollen. Und wir würden uns mega 

freuen, wenn du Teil davon bist! 

Freu dich auf gemeinsames Essen, Billardturniere, Tischkicker, Ausflüge, gute 

Musik, Jugendgottesdienste, Spieleabende und vieles mehr! 

Wann?  

Freitags, 18:00 bis 20:00 Uhr 

Wo? 

FeG Edertal, Mittelstraße 3, 34549 Edertal-Bergheim 

Wer sind wir? 

Wir sind ein buntes Team aus sechs Personen. Dazu zählen Pastor Christian 

Weyel, Benjamin Pfingst, Marie und Carl Wiesemann und Paula und Johanna 

Schäfer. 

Für mehr Informationen kannst du gerne unserer WhatsApp-Gruppe beitreten. 

Der Link dazu: https://chat.whatsapp.com/IXVUYP9PEDcEh63tözw3A9 . Oder 

nimm Kontakt auf: Christian Weyel, Tel: 05623 – 9333332,  

christian.weyel@feg.de.  

Regelmäßige Updates gibt es auch auf unserer Instagram-Seite:  

jugend.edertal 

 

                       Wir freuen uns, wenn du dabei bist! 
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Memos 



So erreichen 
Sie uns: 

 
 

 

 

Mittelstraße 3 

34549 Edertal-Bergheim   

    edertal.feg.de 

 

Gemeindebüro: 

Mittelstraße 3 

34549 Edertal-Bergheim 

Telefon: 05623-9 33 33 32  

Sprechzeiten: 

Mo 16:00 - 18:00 Uhr 

Do 10:00 - 12:00 Uhr 

sowie nach Absprache 

 

Pastor: 
Christian Weyel 

christian.weyel@feg.de 

Kontoverbindung: 
 

Waldecker Bank eG 

IBAN: DE55 5236 0059 0005 1151 75 


